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hildesheim

offiziell um Einrichtungen des Ka-
tastrophenschutzes handelt, haben
die Schulen auch kein Hausrecht
mehr.

Das eingeschlagene Tempo er-
klärt der Landkreis damit, dass die
diesbezügliche Weisung des Innen-
ministeriums erst am Freitag, 4. De-
zember, eingetroffen sei. Zeitgleich
seidasKonzeptderKreisverwaltung
zurNutzung der beiden Sporthallen
genehmigt worden.

Das sorgt vor allem bei Schülern
und Lehrern der Herman-Nohl-
Schule fürUnverständnis. Siehaben
nicht nur an Ministerpräsident Ste-
phanWeil, sondern auch an Landrat
Olaf Levonen geschrieben, um
ihremÄrger Luft zumachen unddie
Entscheidungvielleichtnochzukip-
pen. Sie hätten kein Verständnis für
die getroffene Wahl. „Das gilt auch
für die fehlende Transparenz, Kom-
munikation und Partizipation inner-
halb des Entscheidungsprozesses“,
schreiben der Schulpersonalrat und
die Schülervertretung an den Land-
rat. Und dabei gehe es nicht nur um
die rund 100 Parkplätze, die künftig
wegfielen.„DervonIhnenalsgeeig-
net deklarierte Standort befindet
sich zentral zwischen zwei hochfre-
quentierten Berufsschulen am Rand
des Schulhofes. Wir sprechen hier
also nicht über die Umgestaltung ir-
gendeinesLandkreisgebäudes, son-
dernüber einenmassivenEingriff in
einen laufenden Schulbetrieb, von
demmehr als 2500 Schüler undMit-
arbeiter betroffen sind.“Die Schüler

haben auch eine Petition gegen die
EinrichtungdesImpfzentrumsinder
Steuerwalder Straße gestartet, die
bisMontag 443Unterstützer fand.

Der Landkreis verspricht, dass er
die Beeinträchtigungen für die
Schulen so gering wie möglich hal-
ten will. „Dazu gehört auch die Ab-
trennungderZu-undAusgängedes
Impfzentrums“, heißt es in der Stel-
lungnahme. Und: „Sobald die Ein-
richtung der Impfzentren abge-
schlossen ist, wird die Abmilderung
derFolgen fürdieSchulen inAngriff

genommenwerden.“
Die Impf-Hotline des Landes soll

voraussichtlich ab dem 15. Dezem-
ber freigeschaltet werden. Sobald
die Termine für die Lieferung des
Impfstoffes feststehen, startet die
Terminvergabe. Zuerst sollen dann
Risikopatienten- und -gruppen ge-
impft werden. Die Impfhotline und
auch die Terminvergabe werden
vom Land verantwortet. Es sei nicht
möglich, dass sich Impfwillige über
den Landkreis registrieren oder vor-
merken lassen.

kommentar

Besser kommunizieren

derLandkreis hat seineEnt-
scheidung, die beiden
Sporthallen in Hildesheim

und Alfeld zu Impfzentren zu
machen, erstmals ausführlich er-
klärt.

Um es gleich vorwegzuneh-
men: Leben rettende Impfzent-

ren für zehntausendeEinwohner
des Landkreises sind wichtiger
als Sportunterricht für eine
Handvoll Schulen.Undvielleicht
sinddiebeidengewähltenSport-
hallen tatsächlich die am besten
geeigneten. Aber das ist nur die
eineWahrheit.Die andere lautet:
Es ist niemandem zuzumuten,
dass er von solchen Plänen er-
fährt, wenn die ersten Arbeiter
schon anrücken. Selbst in der
Kürze der Zeit wäre der Land-
kreis gut beraten gewesen, seine
Entscheidung früher und aus-
führlicher zu kommunizieren.
Dann wäre auch der Protest mo-
derater ausgefallen.

Von Christian Harborth

zahl des tages

443
Unterstützer fand eine petition von schülern
gegen die einrichtung des impfzentrums in
steuerwald.

vor 25 Jahren

Hildesheim. als Gemeinschaftsprojekt der BGB
und der stadtwerke aG geht das zweite Block-
heizkraftwerk in Drispenstedt in Betrieb – der
energieverbrauch soll deutlich gesenkt werden.

oben lInks

immer Corona

Torsten Sträter, der Kabarettist mit der
Mütze und der coolen Stimme, hat es
neulich geschafft, das Jahr 2020 in fünf

Minuten zusammenzufassen. Aber das war
nichtdasBesondere.Erschafftees,ohneCoro-
na auch nur einmal zu erwähnen. Im alltägli-
chen Leben gelingt das so gut wie nie. Kaum
ein Gespräch, in dem das Wort nicht fällt. Ein
Freund von mir erzählte neulich, dass er seit
Corona immer in den Nachbarort zum Glas-
container fährt, in der Hoffnung, dort mal an-
dere Menschen zu treffen. Zum Kauf neuer
Getränke fährt er sogar abwechselnd andere
Märktean, sovergrößert sichderKreisderhal-
ben Gesichter, die er im Monat zu sehen be-
kommt.Abersonst?Nö, sonstgehtes ihmganz
gut, sagt er. Corona spielte sogar beim Niko-
lauseineRolle.Nun legtederalteMann inden
Hausschuh einer Mitfuffzigerin ein Präsent.
Die packte hocherfreut ein Parfüm aus. Hielt
inne und blickte ihren Ehemann erstaunt an.
Denn auf der Verpackung stand: „Pour Hom-
me“,also fürMänner.Dafürkonnteesnureine
Erklärung geben: Der Nikolaus ist Brillenträ-
ger.Undweil auchereineMaske tragenmuss,
waren bestimmt die Gläser wieder mal be-
schlagen, als er vor dem Parfüm-Regal stand.
Tja, und schonwarespassiert.DoofesCorona.

Von Andrea Hempen

das Wetter

gestern heute morgen

temperatur max. (°C) + 3,7 + 4,0 + 3,0

temperatur min. (°C) + 2,4 + 1,0 + 1,0

niederschlag (mm) 1,1 0,0 0,0

luftfeuchte (relativ) 85% 91% 96%

Werte für den Landkreis Hildesheim

zu guter letzt

hat haZ-leser
karl-hermann
loges über
diese tafel auf
dem sarstedter
Wochenmarkt
in seine maske
lachen müssen.

sonne und mond

aufgang: 8.16 Uhr aufgang: – Uhr
Untergang: 16.08 Uhr Untergang: 13.31 Uhr

8.12. 14.12. 22.12. 30.12.
Werte für den Landkreis Hildesheim

Impfzentren an Schulen –
laut Landkreis alternativlos

Hallen in Hildesheim und Alfeld sind jetzt Einrichtungen des Katastrophenschutzes /
Schüler und Lehrer der Herman-Nohl-Schule halten Standort an Berufsschulen für ungeeignet

Hildesheim. Nach heftiger Kritik vor
allem aus demUmfeld der Herman-
Nohl-Schule hat sich der Landkreis
Hildesheim am Montag erstmals
ausführlich zur Einrichtung der bei-
den Impfzentren in zwei seiner
Sporthallen erklärt. Die Kreisver-
waltung habe zuvor zahlreiche Im-
mobilien geprüft, die aufgrund der
Vorgaben des niedersächsischen
Konzeptes für Impfzentren in Frage
gekommen wären, schreibt Land-
kreissprecherin Sabine Levonen in
einer schriftlichen Stellungnahme.

Die beiden ausgewählten Stand-
orte seien jedochdieeinzigengewe-
sen,diezumvomLandfestgesetzten
Termin am 15. Dezember als Impf-
zentrum zur Verfügung stünden.
Beide Objekte verfügten über die
geforderten ÖPNV-Anschlüsse.
„Auch die ausreichende Anzahl an
ParkmöglichkeitenundStandplätze
für Taxen können auf dem jeweili-
genGelände hergerichtet werden.“

Der Landkreis hat wie berichtet
die Sporthalle der Berufsbildenden
Schulen an der Steuerwalder Straße
sowie die Sporthalle der Schulrat-
Habermalz-Schule in Alfeld ausge-
wählt. Hier sollen in den kommen-
denTagenmehrereImpfstraßenent-
stehen, in denen die 276000 Ein-
wohner des Landkreises nach und
nachgegenCoronageimpftwerden.
Am Dienstag soll das Technische
Hilfswerk PVC-Böden verlegen.
Weil es sichbei denSporthallen jetzt

Von Christian Harborth

Kostenloses Busfahren: Zweiter Anlauf
Rot-Grün fordert 2021 Umsonst-Beförderung an vier Samstagen / 30 Anträge für Haushalt

Hildesheim. Es war eigentlich be-
schlossene Sache: Bereits in die-
sem Jahr sollte der Stadtverkehr
an vier Samstagen im Jahr seine
Kunden probeweise umsonst be-
fördern, 40 000Eurohatte derRat
2019dafüraufVorschlagvonSPD
und Grünen eingesetzt. Doch
passiert ist bislang nichts, die
Verwaltung hat rechtliche Be-
denken. Für Stephan Lenz, den
finanzpolitischen Sprecher der
SPD, sind das „Ausflüchte“: Und
so machen sich die Sozialdemo-
kraten, die Grünen und wohl
auch die Linken dafür stark, das
Geld im Haushalt 2021 erneut
einzusetzen.

Am Montag, 21. Dezember,
verabschiedet der Rat den Etat,
Rot-Grün will zum Verwaltungs-

entwurf rund 30Anträge einbrin-
gen. Neben dem kostenlosen
Bus-Samstag zählen dazu zwei
weitere unerledigte Themen aus
diesem Jahr: Die Verwaltung soll
in Gesprächen mit dem Land-
kreisdiePlanung fürdenNeubau
des Schulbiologiezentrums an-
schieben und endlich das über-
fällige „Konzept für bezahlbares
Wohnen“ erarbeiten – eine Her-
zensangelegenheit von Volker
Spieth, dem finanzpolitischen
Sprecher der Grünen. Anders als
von Oberbürgermeister Ingo
Meyer vorgeschlagen, sollenwe-
der der Investitions-Fonds für die
Kultur noch der für die Außer-
schulische Bildung und Soziales
gekürzt werden (der OB möchte
die Töpfe um je 20 000 Euro kür-
zen). Für die Öffentlichkeits-
arbeit fürs Fahrradfahren wollen

SPD und Grüne ebenfalls mehr
GeldalsdieVerwaltungansetzen
– konkret 10 000 Euro zusätzlich.

5000 Euro möchte Rot-Grün
als Planungskosten für einen be-
hindertengerechten Weg zwi-

schen Greifswalder Straße und
BrombergerStraße imEtat sehen,
sämtliche neuen Dienstautos im
Rathaus sollenE-Fahrzeuge sein.
DieVerwaltungsoll bis zumSom-
mer ermitteln, was die Sanierung
des Bismarckturms kostet. Wie
bereits berichtet, fordern SPD
und Grüne außerdem CO2-Am-
peln in Schulen, einen Zuschuss
zur Rettung des Theaterhauses
unddieAufstockungdes Radver-
kehr-Etats – über die genaueHö-
he verhandeln Politik und Ver-
waltung noch.

Aus Haushaltsresten für 2020
sollen das FrauennetzwerkAnto-
nia und die psychosoziale Krebs-
beratungsstelle der AWO einma-
lig je 5000 Euro erhalten – beide
hatten den Politikern gegenüber
erklärt, ihre Existenz sei ansons-
ten gefährdet.

Von Rainer Breda

THW-Helfer verlegen Holzplatten in der Sporthalle an der Steuerwalder Straße. Am Dienstag soll PVC darüber kommen. Foto: philip Ziemek

Der Stadtverkehr soll 2021 an vier Samstagen seine Fahrgäste umsonst
befördern – das fordern SPD und Grüne erneut. Foto: Werner kaiser
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chen erklärung


